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Apropos Hinterzug

Da hat sich einer an die weisse
Weste geschlagen und laut
ausgerufen: «Wir müssen den Mut
haben, die Steuerhinterzieher als
Betrüger zu bezeichnen!»

Einverstanden - ich versuche,
mutig zu zeichnen: Wer über
seine Verhältnisse isst und mehr
trinkt, als er verträgt, der
betrügt nicht nur die Krankenkasse
und den Arbeitgeber (denn ein
voller Magen und ein brummender

Kopf schaffen nicht gern), er
hinterzieht auch Steuern. Wer
päckliweise pafft, schädigt nicht
nur seine Lunge, auch er hinterzieht

Steuern. Und wer Ferien in
Mallorca oder in Bangkok macht,
der hinterzieht erst recht Steuern.

Jene nämlich, die bescheiden
leben, vernünftig essen und trinken,

wenig oder gar nicht
rauchen, ihre Ferien daheim oder im
schönen Schweizerland verbringen,

die können sich mit der
Zeit einen ganz netten Batzen
sparen. Auf diese Sparbatzen
aber erhebt der Staat emsig
Steuern, alle Jahre wieder.
Steuern, welche die andern, die
ihr Geld verfuttern, vertrinken,
verschloten, verreisen oder sonstwie

verjubeln, schlicht und
einfach hinterziehen pin

Das Zitat

Nur die Oberflächlichen kennen

sich selbst. Oscar Wilde

O nein, ich beunruhige
mich nicht, wenn
etwas schiefgeht - ich
gerate immer gleich
in Panik.»
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